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Zur Strafprozeßreform

tt Die Beratung der Strafprozeßreform iſt
im Reichstag endlich in Gang gekommen Die erſte
Leſung iſt beendet und die Vorlage an eine Kommiſ
ſion verwieſen Sicher wird die Kommiſſion in der lau
fenden Tagung mit ihren Arbeiten nicht fertig werden ſo
daß vorausſichtlich der Reichstag diesmal vertagt und die
Beratung in der Kommiſſion den Sommer und Herbſt hin
durch fortgeſetzt werden wird Bei der Wichtigkeit der An
gelegenheit iſt es verwunderlich daß die erſte Leſung im
Plenum verhältnismäßig geringes Jntereſſe gefunden hat
Das Haus war ſchwach beſetzt und nur wenig Zuhörer
hatten ſich eingefunden die den Verhandlungen über die ſo
lange ſehnlichſt erwartete Reform des Strafprozeſſes folgten
Die Redner aus dem Hauſe vertieften ſich freilich vorwiegend
in eine Fülle von Einzelheiten die ja erwogen werden
müſſen aber für weitere Kreiſe verhältnismäßig wenig
Intereſſe bieten Aus dem Ergebnis der erſten Leſung läßt
ſich noch nicht erkennen wie ſich die Reform in den Haupt
punkten geſtalten wird Die Einrichtung des Schwur
gerichts wird ſicher beibehalten werden da die
ganz überwiegende Mehrheit des Reichstages gegen ihre
Beſeitigung iſt Wohl aber wird vorausſichtlich eine Reform
der Schwurgerichte erfolgen Die letzte Verſammlung der
Jnternationalen Vereinigung für vergleichende Rechtswiſſen
ſchaft und Volkswirtſchaftslehre hat nach einem Vortrage
des Profeſſors v Calker einſtimmig den Beſchluß gefaßt
es ſei eine Reform des Schwurgerichts dahin zu erſtreben
daß die Geſchworenen an der Entſcheidung über das Straf
maß zu beteiligen ſeien der Reichstag möge dieſer Anregung
bei der Beſchlußfaſſung über die jetzt zur Beratung ſtehende
Novelle zur Strafprozeßordnung Rechnung tragen

Die hauptſächlichſten Angriffe gegen das Schwurgericht
ereicnengeökichen Fehlſprüchen namentlich der
im Verhältnis zu den Urteilen der Strafkammer großen
Anzahl ungerechtfertigter Freiſprechungen Ob dieſe Vor
würfe wirklich berechtigt ſind oder nicht läßt ſich ſchlechter
dings nicht nachprüfen Die Motive für die Wahrſprüche
der Geſchworenen werden hinter geſchloſſenen Türen verhan
delt die Entſcheidungsgründe mit welchen ſonſt alle
Urteile verſehen ſein müſſen fehlen bei dieſen Wahrſprüchen
nur die nackte Sentenz Ja oder Nein wird beſchloſſen
und verkündet Schon deshalb ſind die Entſcheidungs
gründe der ſachlichen und objektiven Kritik an ſich ent
gegen Die Abſtimmung des einzelnen Geſchworenen ſeine
Entſcheidungsgründe ſind zum größten Teil nicht einmal

den Mitgeſchworenen bekannt der kritiſierende Angreifer der
Wahrſprüche kennt die Entſcheidungsgründe der einzelnen
Geſchworenen nicht und noch weniger das Fazit der Ent
ſcheidungsgründe aller Geſchworenen aus denen heraus der
ohne Begründung verkündete Wahrſpruch mit der geſetzlich
erforderlichen Stimmenzahl entſtanden iſt Der Kritiker
welcher Fehlſprüche behauptet mag er ſelbſt bei der Ver
handlung ebenſo aufmerkſam anweſend geweſen ſein wie die
zwölf Geſchworenen ja mag er ſelbſt auch einer der Ge
ſchworenen geweſen ſein kann nur ſeiner individuellen ab
weichenden Auffaſſung über das Bild welches die Verhand
lung entrollt hat Ausdruck geben einer Auffaſſung die
vielleicht auch einzelne der Geſchworenen welche in der

Minderheit geblieben ſind geteilt haben mögen Eine Be
rechtigung aber den Wahrſpruch einer Geſchworenenbank als
Fehlſpruch hinzuſtellen ſollte ſich eine einzelne Perſon eigent

lich nicht anmaßen Zu dieſer Ueberhebung iſt der einzelne
um ſo weniger befugt weil er die vielleicht ſehr diver
gierenden Gründe der einzelnen Geſchworenen nicht kennt
dieſe alſo nicht zu beurteilen imſtande iſt

Eine andere Frage iſt es ob man nach dem immer all
gemeiner auftretenden Beſtreben die Laien prinzipiell zur
Rechtſprechung hinzuziehen die Geſchworenenbank aus dieſem
Geſichtspunkte heraus auch bei der Entſcheidung über das
Strafmaß mitwirken laſſen ſoll dieſes Ziel iſt mit aller
Entſchiedenheit zu befürworten Es iſt an ſich ſchon wenig
verſtändlich und nicht ganz logiſch daß der eine Richter ſich
nur über die Hauptfrage ein Urteil bilden ſoll ob eine
Schuld vorliegt oder nicht dagegen über die Höhe des Straf
maßes nicht mitſprechen darf Eine Zuſammenwirkung beider
Richterbänke bei der Strafzumeſſung iſt die natürliche Konſe
ſuenz und dürfte in Zukunft auch bei der Strafkammer
eingeführt werden

Würde dieſes Ziel Zuziehung der Geſchworenen zur
Entſcheidung über das Strafmaß zu erreichen ſein dann
wäre der jetzt ſo häufig geübten ſcharfen Kritik daß wegen
der der Entſcheidung der Geſchworenenbank entzogenen Be
ſtimmung oder Mitbeſtimmung des Strafmaßes häufig und
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zu viel Fehlſprüche ungerechtfertigte Freiſprechungen unter
laufen der Boden entzogen Es läßt ſich annebmen daß
auch dieſe Frage in der Kommiſſion eine eingehende Erörte
rung erfahren wird
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Die erſte Lejung der Strafprozeßnovelle
Abg Stadthagen Soz

iſt in der fortgeſetzten Beratung der erſte Redner Der Entwurf
ſei eine ſchwere Waffe gegen die Arbeiter der beſtehende Zuſtand
würde noch verſchlechtert der Bahn für die Klaſſenjuſtiz noch mehr
Wege geebnet Durch den Entwurf zieht ſich der Gedanke nicht
unabhängige ſondern zuverläſſige Richter zu haben Der Redner
fordert die Beſeitigung der Staatsanwaltſchaft Laienrichter in
allen Jnſtanzen und auch aus der Arbeiterſchaft damit die Blut
urteile gegen Arbeiter nicht zu häufig ſeien Das Berufungsrecht
ſoll nur dem Angeklagten gegeben werden

Staatsſekretär Lisko
weiſt einzelne Behauptungen des Vorredners zurück Ueber
die Auswahl der Laien gibt es keine Vorſchriften ſelbſtverſtänd
lich iſt es ſehr wünſchenswert ſie aus allen Berufsſchichten zu ent
nehmen auch aus der Arbeiterklaſſe Es müſſen aber unabhängige
Leute ſein die ſich der Verantwortlichkeit des Richteramtes bewußt
ſind und auch die nötige Jntelligenz beſitzen Der Staatsſekretär
wendet ſich gegen die Dziembowski ſche Behauptung einer Termins
politik in der Provinz Poſen daß politiſche Sachen vor deutſche
Schöffen gebracht würden er erklärt den Wechſel der Richter
zwiſchen Zivil und Strafkammer für wünſchenswert Das Straf
vollzugsgeſetz würde in Angriff genommen werden ſobald das
Strafgeſetzbuch neu geregelt ſei

Abg Gräf wirtſch Vgg
Herr Stadthagen wird ja in ſeiner eigenen Fraktion nicht

tragiſch genommen Vieles von dem was Dr Müller Meiningen
geſagt hat findet auch auf der rechten Seite Beachtung aber ſeine
Verallgemeinerungen über die Staatsanwaltſchaft ſind nicht zu
billigen Die Ausdehnung der Zuſtändigkeit auf Preß und poli
tiſche Prazeſſe würden wir ablehnen Wir ſind auch für eine Mit
wirkung des Latenelements in der zweiten Jnſtanz Das iſt eine
urgermaniſche Einrichtung

Abg Dr Brunſtermann Rp
Wir wünſchen nicht drei Laien und zwei Richter in der Straf

kammer ſondern vier Schöffen und einen Richter Die Abfaſſung
des Urteils muß vereinfacht werden damit der Richter ſein Können
mehr der Urteilsfindung zuwenden kann Weg mit dem vielem
Schreibwerk

Abg Dr Ablaß frſ Vp
Der Staatsſekretär glaubt daß nun alles gut und ſchön wird

Exzellenz ſprechen ein großes Wort gelaſſen aus Zum Schöffenamt
ſollten nicht nur Arbeiter und kleine Gewerbetreibende ſondern
auch Frauen zugezogen werden Entſchieden proteſtiere er gegen die
Beſtimmung daß bei Beleidigungsprozeſſen auf Antrag die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden darf Denken Sie an den
Dahſel Prozeß

Der Redner warnt dringend vor einer Abänderung des Schwur
gerichtsverfahrens bezeichnet die Beſeitigung der religiöſen Eides
form als notwendig unter Bezugnahme auf die Eingabe des Mo
niſtenbundes und ſieht in dem Entwurf ein unberechtigtes Miß
trauen gegen den Anwaltsſtand Die Vorlage geht an eine Kom
miſſion von 28 Mitgliedern Es folgt

Die erſte Leſung der kleinen Novelle zum
Strafgeſetzbuch

Die Vorlage hat in der vorigen Seſſion bereits die Kom
miſſionsberatung paſſiert Es handelt ſich um die Vorwegnahme
einiger dringender Reformen vor der allgemeinen Reviſion des
Strafgefetzbuches Sie betreffen die Beleidigungen durch die
Preſſe geringfügige Diebſtähle u a

Staatsſekretär Lisko
erklärt daß die Regierung den vorjährigen Beſchlüſſen zuſtimmt
Einige Wünſche des Hauſes wie die Beſtrafung von Telephoniſten
wegen Verrats von Amtsgeheimniſſen würden bei der allgemeinen
Reviſionsvorlage berückſichtigt werden

Abg Engelen Ztr
fordert eine ſchärfere Beſtrafung der Mißhandlung von Kindern
und übt Kritik an dem Preſſebeleidigungsparagraphen

Abg Pernick konſ
t mit beſonderer Genugtuury den verſtärkten Schutz der

Abg Heinze Ntl
ſchlägt vor die beiden Fragen bei denen es in der vorjährigen
Kommiſſion grundſätzliche Gegenſätze gegeben hat die Beſtimmung
über die Beleidigung und Erpreſſung aus der Vorlage auszu
ſondern und die übrigen Punkte jetzt zu regeln

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
ſtimmt dent zu

Abg Heine Soz
erklärt den Preſſebeleidigungsparagraphen für unannehmbar

Die Vorlage geht an die Kommiſſion für die Strafprozeß
novelle

Es falgt die erſte
Leſung des Geſetzentwurfes über die Haftung

des Heiches für jeine Hegmten
Auch dieſer Entwurf hat dem vorjährigen Reichstag ſchon vor

gelegen Er war in der Kommiſſion liegen geblieben
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Staatsſekretär Lisko
erklärt daß die in der vorjährigen Plenarberatung geäußerten
Bedenken die in erſter Linie ſich gegen die Beſchränkung auf das
Reich richten in der Kommiſſion erörtert werden würden Die
Abg Dr Bitter Ztr und Dr Gieſe ekonf erklären ſich
mit der Beſchränkung auf das Reich einverſtanden Die Abgg
Dr Junck Ntl Gyßling fr Vp und Heine Soz fordern
dagegen die Ausdehnung des Reichsgeſetzes auch auf die Rechtsver
letzungen der Beamten der Eingzelſtaaten und der ſonſtigen öffent
lichen Korporationen Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Montag 1 Uhr Jnterpellationen über die Penſionsverſiche
rungen der Privatbeamten die Unterſtützung arbeitsloſer Taback
arbeiter und den Mansfelder Bergarbeiterſtreik

Schluß 35 Uhr

Breußiſ Her Landkag

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 15 Januar

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Sydow
Beſeler v Trott zu Solz Breitenhach von
Moltke

Der bisherige Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 20 Min

Wahl des Präſidiums
Auf Vorſchlag des Abg Stengel freikonſ wird das

bisherige Präſidium durch Zuruf wiedergewählt
Vizepräſident Dr Porſch erklärt namens des abweſenden

Abg v Kröcher konſ daß dieſer die Wiederwahl zum erſten
Präſidenten annehme Dr Porſch Ztr und Dr Krauſe
nl nehmen die Wiederwahl zum erſten bezw zweiten Vize

präſidenten ebenfalls mit Dank an Auch die Schriſtführer wer
den wiedergewählt

Erſte Lejung des Etats
Abg v Pappenheim konſ

Dem Miniſterpräſidenten habe ich im Auftrage meine
Freunde zu erwidern daß auch wir uns der Hoffnung hingeben
daß wir mit auf dem Wege fachlicher Erwägungen zum Wohl
des preußiſchen Staates arbeiten werden Seine reichen Kennt
niſſe der preußiſchen Verhältniſſe und Bedürfniſſe werden es ihm
davon ſind wir überzeugt ermöglichen auch in ſeiner
neuen Stellung zum Nutzen Preußens zu wirken Wir wünſche
und hoffen dies um ſo mehr als wir der Anſicht ſind daß das Ge
deihen Preußens und die Erhaltung ſeiner Machtſtellung in
Reich die ſicherſte Gewähr für die Erhaltung eines ſtarken Deutſch
tums iſt Beifall rechts Die außerordentliche Jnanſpruchnahm
des Miniſterpräſidenten durch ſeine Geſchäfte als Reichskanzle
laſſen es mir zweifelhaft erſcheinen ob er imſtande ſein wird in
preußiſchen Staatsminiſterium dauernd ſo zu wir
ken wie es wünſchenswert wäre Es muß erwogen werden o
darum nicht ein Stellvertreter für ſeine Geſchäfte in
Preußen zu ernennen wäre

Unſere Stellung zur Wahlrechtsänderung
haben wir ſchon früher kundgegeben Dem haben wir nichts hin
zuzufügen Die Finanzreform legt uns nahe von neuem zu
betonen daß die indirekten Steuern dem Reich und die direkter
Steuern den Einzelſtaaten auch weiter zuſtehen müſſen Die direk
ten Steuern ſind unbedingt notwendig für die Einzelſtaaten
Lebhafte Zuſtimmung rechts Der preußiſchen Regierung kam

ich den Vorwurf nicht erſparen daß ſie für die Verbreitung
dieſes Verſtändniſſes im Volke nichts getan hat Lebh Zuſtim
mung rechts Lachen links Die Verhetzung der Bevölkerung
hätte dann nicht ſo weit getrieben werden können Der Red
ner beſpricht dann im einzelnen den Etat

Finanzminister Frhr v Rheinbaben
Jch will auf die Reichsfinanzreform auch heute nicht materiell

eingehen Der Vorwurf daß die preußiſche Regierung an der
Verteuerung der Gebrauchsgegenſtände durch die Reichsfinanz
reform ſchuld ſei iſt unberechtigt Die Finanzreform iſt eim
Maßregel des Reichs und von den verbündeten Regierungen durch
beraten und beſchloſſen worden Wir tun am veſten nicht mehr
rückwärts ſondern vorwärts zu ſchauen die Kritik an der Reichs
finanzreform einzuſtellen und uns zu vergegenwärtigen daß ſie
jedenfalls die Finanzen des Reiches auf eine ſolide Baſis ge
ſtellt hat Die nationalen Parteien ſollten ſich wieder zuſammen
finden auf dem Boden gemeinfamer Arbeit und auf die unfrucht
bare Erörterung vergangener Dinge verzichten Eine über 120
Millionen hinausgehende Jnanſpruchnahme der Eiſenbahnüber
ſchüſſe für das Extraordinarium ſoll nur in äußerſten Ausnahme
fällen erfolgen

Sisenbahnminister v Breitenbach
Was die Schiffahrtsabgaben anlangt ſo iſt es in hohem Maße

erwünſcht dieſe Frage endlich zum Abſchluß zu bringen Ich ſtelle
feſt daß die von uns ausgearbeitete Vorlage allen denjenigen

Bedenken Rechnung trägt die von den Gegnern der Schiffahrts
abgaben ſoweit ſie nicht grundſätzliche Gegner ſind erhoben
worden ſind Preußen hat den übrigen Bundesſtaaten weit
gehendſtes Entgegenkommen bewieſen jede partikulariſtiſch
fiskaliſche Tendenz iſt der Vorlage fremd Wir ſehen in der Vor
lage ein nationales Werk deshalb waren wir urſprünglich auch
geneigt die Sache auf reichsgeſetzlichem Wege zu regeln Daß
unſere Vorlage nicht verkehrsfeindlich iſt erhellt darous daß eine

Reihe berufener Handelsvertretungen ſo die Handelskammer zu
m
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Hamburg ſich mit ihr einverſtanden erklärt haben Die preußiſſhe

Regierung iſt überzeugt daß ſie mit der Vorlage Erfolg haben
wird die durchaus den traditionellen bundesfreundlichen Stand

punkt Preußens wahrt

Abg Dr v Jazdzewsoki Pole
Der Miniſterpräſident hat in ſeiner Antrittsrede auf das

Vertrauensverhältnis verwieſen das ſich während ſeiner früheren
Tätigkeit zwiſchen dem Hauſe und ihm entwickelt habe Beſteht
dies Vertrauen wirklich Herr v Bethmann hat an dem Ver
einsgeſetz und an der Enteignungsvorlag mitgewirkt e einen
großen Teil des Volkes unter eine Ausnahmegeſetzgebung ſtellt
Wo ſoll da das Vertrauen herkommen

Abg Dr Friedberg natl
Der Finanzminiſter hat vor dem Reichstage eine tiefe Ver

beugung gemacht weil er die geſtundeten Matrikularbeiträge
den Einzelſtaaten abgenommen hat Das war vecht unbegründet
denn dieſe Beiträge ſind lediglich auf die Reichsſchuld über
nommen worden Das hätten wir in Preußen auch gekonnt
Heiterkeit Trotzdem hat der Finanzminiſter inen Rüffel von

Herrn v Pappenheim bekommen weil die Regierung das Volk
nicht gehörig über den Segen der Finanzreform aufgeklärt habe

Wäre die Finanzreform eine gute Sache ſo würde ſie ſich von ſelbſtempfehlen aber ſie iſt in ſozialpolitiſcher Hinſicht das unglücklichſte

Kind das je geboren iſt Lebh Beifall links Wir werden
die Bevölkerung darüber aufklären daß die Konſervativen eine
geſunde Finanzreform verhindert haben Lachen rechts
erneuter Beiſall links Die Frage der Schiffahrts
abgaben mit den anderen Bundesſtaaten befriedigend zu regeln
wird Aufgabe unſerer Geſandten bei dieſen Staaten ſein die
damit doch auch endlich einmal etwas zu tun bekommen Heiterkt

Wunderbar iſt es
daß man hier vor einer Verfaſſungsänderung nicht zurüchkſchreckt
wie man es bezüglich der mecklenburgiſchen Frage tut Jch hätte
mich gewundert wenn Herr v Rheinbaben in ſeiner Etatsrede die
Bedeutung der Landwirtſchaft nicht wieder hervorgehoben hätte
Heiterkeit Obgleich er das in jeder Rede tut bezweifle

ich daß die Landwirtſchaft damit zufrieden iſt
Das demagogiſche Treiben des Bundes der Landwirte der in

vielen hohen Verwaltungsbeamten immer noch ſeine Protektoren
ſehen kann ſpricht nicht gerade dafür Wir werden jedenfalls den
Bund der Landwirte nach wie vor bekämpfen und glauben gerade
dadurch der Landwirtſchaft zu dienen Beifall Wie ſteht es mit
einer anderen Zuſammenſetzung der Steuereinſchätzungskommiſſion
Die direkten Steuern müſſen ordentlich erfaßt werden Wie ſteht es
mit dem längſt verſprochenen Waſſfergeſetz Wie mit der Kali
geſetzgebung Notwendig iſt eine Beſchränkung der Staatsaufſicht
iiber die Selbſtverwaltungskörper Dem Miniſterpräſidenten werden
wir ohne Mißtrauen vegegnen An ein parlamentariſches Regime
iſt bei uns ja nicht zu denken Aber man ſollte doch wenigſtens
in die leitenden Verwaltungspoſten

fähige Männer aus allen bürgerlichen Parteien
berufen Seit dem Amtsantritt des Herrn v Moltke iſt das nicht
mehr geſchehen und die Erneuerungen der Verwaltungschefs zeigen
daß die Regierung auf dem Standpunkt ſteht der geſamte Verwal
tungsapparat müſſe in konfervativen Händen liegen Dabei hat
Herr v Heydebrandt ſelbſt geſagt ſämtliche bürgerlichen Parteien
hätten begründeten Anſpruch auf die Teilnahme an der Verwal
tung Dieſen Anſpruch werden wir nicht aufgeben Beifall
links Die Art wie der Miniſter v Moltke dies
Haus mitunterbehandelt iſt wenig angemeſſen Als wir
hier über die Freifahrkarten der Abgeordneten verhandelten ſchickte
er einen Kommiſſar her Das iſt keine des Hauſes würdige Be
handlung Lebhafter Beifall Ilinks Es macht einen
peinlichen Eindruck daß wir nur in Preußen keine Freifahrkarten
haben Lebhafte Zuſtimmung links Dabei hat dieſes Haus
ſich der Regierung gegenüber geradezu vornehm benommen Leb
hafte Zuſtimmung Von uns iſt ſeinerzeit der Antrag ausge
gangen die

Gehälter der Miniſter

zu erhöhen Die Freifahrt würde für viele Abgeordnete eine
weſentliche Erleichterung ſein Beifall Die Regierung hat den
Weſtfonds für Rheinland und Weſtfalen um 30 000 Mk gekürzt

Diefe Verkürzung ſollte rückgängig gemacht werden
Der Redner ſchließt Meine Partei wird ſich weder durch An

griffe von rechts noch von links von ihrer grundſätzlichen Bahn ab
lenken laſſen Unnatürliche Koalitionen verſchmähen wir getreu
unſerer Traditionen Deshalb iſt es auch ein albernes Gerede
wenn hier und da von einem Großblock geſprochen wird an dem
wir beteiligt ſein ſollen Hört Hört Wir gehen gerade aus
den Zielen unſerer Partei entgegen Wir wiſſen nur zu gut daß
der ſeiner Partei am beſten dient der ſich ſelbſt treu bleibt Beifall
bei den Nationallib

Minister des Innern v Moltke
Die Kommiſſion zur Löſung der Verwaltungsreform iſt in

voller Tätigkeit Bei der Anſtellung der Beamten frage ich nicht
nach dem politiſchen Standpunkt ſondern nur nach der Tüchtigkeit
und Fähigkeit des Betreffenden

Abg Herold Ztr
Wir haben die Reichsfinanzreform zuſtande gebracht zu Nutz

und Frommen des ganzen Landes Die Nationalliberalen haben
aus parteipolitiſchen Gründen lebh Widerſpruch bei den Natio
nallib gegen die Finanzreform eine Agitation im Lande entfaltet
die ſich in nichts mehr von der Agitation der Sozialdemokratie

unterſcheidet Stürmiſcher Widerſpruch bei den Nationalliberalen
Beifall im Ztr Die Nationalliberalen wollten dieſelben Steuern
bewilligen wegen deren ſie uns jetzt zu diskreditieren ſuchen
Dr Friedkerg ſprach von den Traditonen ſeiner Partei Wenn
man nur wüßte was das für Traditionen ſind Er lobt den
früheren Block und lehnt den Großblock ab Ja wie war
denn das in Baden Zuruf Bayern Jn Bayern haben
wir uns nur für einen beſtimmten Fall mit den Sozialdemokraten
zuſammengetan Wir werden uns niemals dauernd mit ihr ver
binden Lachen links

Reue Steuern
dürfen in Preußen wie auch im Reich vorläufig nicht kommen
Mit den jetzt bewilligten Mitteln muß Haus gehalten werden Bei
Einführung von Schiffahrtsabgaben werden die Mittel gegeben
ſein die Schiffahrtswege zu verbeſſern Die kommende Wahlrechts
vorlage wird uns ſicher nicht befriedigen Wir verlangen in erſter
Linie das geheime Wahlrecht nicht blos für die Parlamente ſon
dern auch für die Kommunalwahlen gerade mit Rückſicht auf die
Kattowitzer Vorkommniſſe Der Redner verlangt im weiteren daß

bei der Beſetzung der Verwaltungsſtellen die Katholiken nicht ſyſte

matiſch zurü werden und beklagt die ten bie
den katholiſchen Ordensniederlaſſungen bereitet werden Die
Polenpolitik findet nich unſeren Beifall Spar t iſt überall
im Staake notwendig Herr Finanzminiſter Sie vie

f n n en ne eder e Her mte entttant 7
Hälfte Jhrer genden Räte ab die Hälfte der Regierungsräte
bei den Bezirksregierungen Das iſt möglich wenn nicht zu viel
regiert wird Sehr richtigz im Zentrum und links Es iſt nicht
richtig daß bei der Beſetzung der Verwaltungsſtellen nur Tüchtig

keit d iſt Nein Konfeſſion und Parteian
gehörigkeit ſpielen dabei eine 3z45 Rolle Wir
Katholiken wiſſen das Sehr richtig im Ztr Die Lehrer
müſſen vom chriſtlichen Geiſte durchdrungen ſein Der des
Umſturzes nimmt überhand Man denke nur an den Ferrerrummel
Jn ſchweren Zeiten erinnert man ſich gern der Religion Wir wer
den nicht nachlaſſen im Kampfe für Kirche und konfeſſionelle
Schule Wir wollen den konfſeſſionellen Frieden Abg Dr
Friedberg Sie ſtören ihn Wenn wir angegriffen werden
wehren wir uns und verteidigen unſere Glaubensfreiheit Dabei
werden uns hoffentlich auch die anderen Parteien und die Regie
rung unterſtützen Beifall im Ztr

Das Haus vertagt ſich Perſönlich weiſt Abg Dr Fried
berg Ntl die Behauptung des Abg Herold zurück daß ein ehe
maliges Mitglied der nationallib Partei dieſe der Aufſichtsrats
politik bezichtigt habe

Abg Herold Ztr Jch habe nirgends ein Dementi dieſer
Aeußerung gefunden

Nächſte Sitzung Montag 11 Ahr Fortſetzung
Schluß 416 Uhr

Deutſches Reich

Liberale Einigung
Der Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volks

artei trat geſtern abend in Berlin zuſammen um zu
Vorſchlägen des Vierer Ausſchuſſes Stellung zu nehmen

Die Vertrauensmänner der Wählerſchaft aus allen Teilen
des Reiches ſollen il x Urteil zu ſprechen haben ſowohl über
den Programmentwurf wie über die vorgeſchlagene Organi
ſation Wir hoffen daß die große Mehrheit ein günſtiges
Urteil fällen wird wenn ſie auch an dem langatmigen
Namen Deutſche Freiſinnige Volkspartei Anſtoß nimmt
und ihn durch eine andere kurze und knappe Bezeichnung
zu erſetzen wünſcht

Eine neue preußiſche Aniverſität

Seit einiger Zeit und zwar nicht ſeit heute oder
geſtern wenn ſchon die Beſtrebungen erſt neuerdings in die
weitere Oeffentlichkeit dringen iſt man in Kreiſen denen
es nicht an Einfluß und auch nicht an Mitteln gebricht
bemüht in Frankfurt a M eine Univerſität zu be
gründen

Man kann den re rrft Bürgern die ſo den
Glanz ihrer ruhmreichen Vaterſtadt zu erhöhen wünſchen
dieſe Bemühungen nicht verübeln Die neudeutſche Ent
wicklung hat der alten Kaiſerſtadt doch manches genom
men wenn ſie ihr auch ohne Frage allerlei wieder zu
fügte und ſchließlich bleibt es ein ſchöneres Ziel lokal
patriotiſchen Ehrgeizes nach einer Univerſität zu ſtreben
und darauf die Freigebigkeit reicher und opferfreudiger
Bürger zu lenken als nach modernen Muſtern auſ die
Errichtung von Rennbahnen und Sporiplätzen Jndes
dürften gegen die Errichtung einer Uniperſität in Frank
furt mancherlei Einwände zu erheben ſein Zunächſt haben
wir im ällgemeinen wohl keinen Mangel an
Univerſitäten Gewiß manche Hochſchulen ſind
überfüllt und kaum mehr imſtande ihren Lehrzwecken zu
genügen Aber dieſe Rieſenuniverſitäten werden dadurch
noch nicht entlaſtet daß wir an einem anderen Brenn
punkt großſtädtiſchen Lebens eine neue Hochſchule errich
ten Hier täte es vielmehr not den Strom der Studien
befliſſenen den kleinen Univerſitäten zuzulenken die viel
fach ein recht kümmerliches Daſein friſten Sollte aber
überhaupt eine neue Univerſität begründet werden ſo
käme doch höchſtens der an ſolchen Anſtalten arme Oſten
in Betracht obſchon auch nach der Richtung einiges zu
bedenken wäre nicht aber die Gegend am Mittelrhein
die mit hohen Schulen ohnehin geradezu beſäet iſt

Ahlwardt auf Reiſen
Ahlwardt der längſt Totgeglaubie hat das Bohren

nach Kali das er eine Reihe von Jahren mit Fleiß und
Glück getrieben aufgegeben und ſich für 20 Pfg Entree
pro Abend abermals der Politik hingegeben On re
vent toujours Der frühere Radauantiſemit arbeitet
jetzt als Jeſuitentöter Man ſchreibt uns

L Dresden 15 Jan Rektor a D Ahlwardt hielt
hier geſtern einen Vortrag das Eintrittsgeld betrug zwei
Groſchen Ahlwardt meinte er bleibe nicht in Berlin
weil die Sachſen leichter für eine große Jdee zu haben
ſeien Er hoffe auch daß man ihm dazu behilflich ſein
werde Zunächſt habe er eine G m b H gründen wollen
die ihm das Geld für ſeine herauszugebenden Schriften er
bringen ſollte Dann ging der Rektor mit den Jeſuiten
ins Gericht Was die Sozialdemokratie als Endziel an
ſtrebe das gehe alles durch die Jeſuiten vonſtatten Max
Bewer in Laubegaſt bei Dresden ſei der gefährlichſte
Förderer der Jeſuiten und der Schriftſteller Karl May
würde nicht zu ſeiner Berühmtheit gelangt ſein wenn er
nicht von den Jeſuiten mit Stoff verſorgt worden
wäre Auch die Engländerhetze in Deutſchland ſei
Jeſuitenwerk Der Häckelbund ſowie viele Todesfälle wie
z B der des Profeſſors Dr Haſſe in Leipzig des Kaiſers
Joſef ſowie der des Grafen Hülſen Häſeler in
Donaueſchingen ſei auf das Konto der Jeſuiten zu
ſetzen Ein berühmtes Gift der Jeſuiten iſt Aquatofana
das nicht immer tödlich zu wirken braucht ſondern un
widerſtehlich zu ſittlichen Verfehlungen aufreize
Auch Triolen Schack ſei zu den ſittlichen Verfehlungen
durch das ſogenannte Luiſenwaſſer veranlaßt worden

Man ſieht des Rektors Kampfesart hat an unfrei
willigem Humor nichts eingebüßt

Einberufung des weimariſchen Landtages

Den Landtagsabgeordneten iſt jetzt offiziell mitgeteilt
worden daß der 32 Ordentliche Landtag am ntag den
30 Ja nuar eröffnet wird Das Einladungsſ riftſtück

die Unterf des früheren r denten
e Rothenhan der dem neuen Landtag nicht mehr an

gehört
e T

Varlamenkariſches
Die Jollerhöhungen auf Spielwaren im neuen franzöſiſchen

Zolltarif die von der franzöſiſchen Deputiertenkammer beſchloſſen
worden ſind und vom Senat Anfang Februar beraten werden ſollen

werden von freiſinniger Seite im Reichstage und in der ba ye
riſchen Abgeordnetenkammer zum Gegenſtand von
Jnterpellationen gemacht werden

Jm Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten v Breitenbach über die Ergebniſſe des Betriebs
der vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen im
Rechnungsjahre 1908 eingegangen

Zentrumsanträge Jm Ageordnetenhauſe hat der Abgeordnete
Roeren mit Unterſtützung der Zentrumsfraktion folgenden An
trag eingebracht Die kgl Staatsregierung iſt aufzufordern Maß
nahmen zur Herbeiführung eines wirkſameren Schutzes gegen die
ſchweren Schädigungen zu treffen die unſerem Volksleben durch
die zunehmende Verbreitung der öffentlichen Un
ſitt lichkeit und insbeſondere der heranwachſenden Jugend
durch überhand nehmende Pornographie und Schundliteratur zu
gefügt werden Ein Antrag Trimborn wünſcht eine Prü
fung darüber ob Maßnahmen zweckdienlich erſcheinen die eine
beſſere Gewähr dafür ſchaffen daß die dem Lehrherrn bezüglich der
Lehrlingsausbildung auferlegten Pflichten wirk
lich erfüllt werden

Parteinachrichten
Verbot einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung

H B Frankfurt a 15 Jan Die ſozialdemokratiſche
Partei hatte für morgen im Tivoli Garten eine Wahl
demonſtration und eine Verſammlung unter freiem Himmel
e Der Polizeipräſident hat jedoch die Erlaubnis zu
ieſer Wahldemonſtration verſagt und zwar ſteht dieſe

Maßnahme in Zuſammenhang mit dem Umzuge der Sozial
demokraten gelegentlich der letzten Verſammlung und der
Demonſtration vor dem Bismarck Denkmal wobei die Polizei
überraſcht worden war

Sozialdemokraten beim Kaiſerhoch Einen Ausweg aus
dem Zwieſpalt in den die Genoſſen regelmäßig beim Kaiſer
hoch geraten haben die Sozialdemokraten in der Stadtver
ordnetenverſammlung zu Stettin gefunden Jn der erſten
Sitzung im neuen Jahre blieben die Sozialdemokraten am
Donnerstag r von Beginn an ſtehen ſo daß ſie ſich als
der Vorſitzende am Schluß ſeiner Begrüßungsanſprache zum
Kaiſerhoch aufforderte nicht erſt von ihren Plätzen erheben
brauchten

Aus den Kolonien

Kohlen in Deutsch Süclwest
CKG Ueber Kohlenvorkommen in Deutſch Südweſtafrika von

denen häufig die Rede geweſen iſt hat ſich jetzt nach einem längeren
Aufenthalt im Schutzgebiet Profeſſor Dr Scheibe nicht ſehr hoff
nungsvoll ausgeſprochen Er meint die bei Auros gefundenen
Schmitzchen ſeien kaum Kohle zu nennen Die geſamte Formation

des Namalandes laſſe nicht auf das Vorhandenſein von Kohle
ſchließen jedenfalls ſei ſie nicht mit der kohlenführenden Karu
Formation von Britiſch Südafrika zu vergleichen

Eine ernſte Mahnung mag man aus den Worten des Ge
lehrten über die Proſpektiertätigkeit im Lande leſen Er meint
es wird zu planlos und oft ohne die geringſte Ausſicht jeder
Mineralſpur nachgegangen Man müſſe ſich mehr daran ge
wöhnen bevor man viel gutes Geld in Aufſchlußarbeiten hin
ſteckt wirklich ſachverſtändigen Rat einzuziehen Jm Jntereſſe der
i u Zukunft des Landes ſei dies dringend zu emp
fehlen
in ſolche gänzlich überflüſſige Arbeiten deren Hoffnungsloſigkeit
ein wirklicher Sachrerſtändiger ſofort überſehen könne hinein
geſteckt würde als jemals an Gewinn auch im günſtigſten Falle
herouszuholen ſei Durch ſolche verfehlte Unternehmen könne
dem Ruf des Schutzgebietes unendlich viel geſchadet werden und
das müſſe vermieden werden

Kleine politiſche Nachriqhten
Die preußiſchen Lehrerbildungsanſtalten

Die Zahl der Seminare iſt in dem letzten Jahre von 233 auf
250 geſtiegen Neu gegründet ſind 6 evangeliſche und 5 katholiſche
Lehrerſeminare ſowie 2 ſtaatliche und 5 ſtädtiſche Lehrerinnen
ſeminare während 1 berechtigte Lehrerinnenbildungsanſtalt ein
gegangen zu fein ſcheint Von den 178 Lehrerſeminaren ſind 112
evangeliſch 60 katholiſch
Naſſau und 2 israelitiſch in Hannover und Heſſen Naſſau Davon
entfallen auf die Provinz Sachſen 15 evang und 1 kathol
Anſtalt Von den 72 Lehrerinnenbildungsanſtalten ſind 19 ſtaat
lich und 53 ſtädtiſch oder privat während die Angabe der Konfeſſion
meiſt fehlt Jn der Provinz Sachſen gibt es 1 ſtaatliches und
4 ſtädtiſche oder private Lehrerinnenſeminare Die Zahl der Prä
parandenanſtalten ſtieg von 79 auf 83 davon ſind 51 evangeliſch
29 katholiſch und 3 paritätiſch Auf die Provinz Sachſen
kommen 3 evang und 1 kathol zuſammen alſo 4 Präparanden
anſtalten

Auf Anregung der Verufsorganiſationen techniſcher Angeſtellten
im Reichsarbeitsblatt auch über die Stellenvermittlungs Ergeb
niſſe der techniſchen Verbände zu berichten hat dieſes die Reſultate
der Vermittlungen von ſechs techniſchen Verbänden bekanntgegeben
Jm allgemeinen zeigen die Darlegungen des Reichsarbeitsblatts
ſehr deutlich die un günſtige Lage des tech niſchen Ar
beitsmarktes Hundert offenen Stellen ſtehen nach dieſen
Ziffern durchſchnittlich 220 Bewerbungen für Betriebsperſonal und
199 Bewerbungen für Bureauperſonal gegenüber Das Angebot
von techniſchen Arbeitskräften iſt alſo doppelt ſo groß wie die
Nachfrage Hieraus folgt das ebenfalls ſtatiſtiſch feſtgeſtellte Sin
ken des Wertes der techniſchen Arbeitskraft
und ſchlechte Arbeitsbedingungen ſind deshalb heute im techniſchen
Berufe zu finden

Praktiſche Arbeit im Dienſte der Frauen Ausbildung
leiſtet der Verband für handwerksmäßige und fachgewerbliche
Ausbildung der Frau Dieſer hat in Berlin einen weiblichen
Lehrſtellennachweis errichtet und ſich in einem An
ſchreiben an 60 Jnnungen an die Gewerkſchaften und an die
Eltern der Volksſchülerinnen gewandt worin um Zuſtimmung
zu dem Vorgehen und um Nennung geeigneter Meiſter gebeten
wird die weibliche Lehrlinge anfnehmen wollen Aehnliche
Schreiben ergingen an Fabriken mit Lehrbetrieb Ueber den
Erfolg dieſes intereſſanten Experiments wird ſpäter berichtet
werden Es wäre zu wünſchen daß dieſer erſte Verſuch ſich

Es käme leider auch in Deutſchland vor daß mehr Geld

4 paritätiſch in Poſen und Heſſen
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Berlin beſchränkte ſondern daß die Arbeit auch ini n Städten ſofort in Angriff genommen würde Wo
das ge n ſoll muß ein Ausſchuß aus Frauen Fortbildungs
ſchullehrern Meiſtern und Vertretern der Gewerkſchaften gebildet

werden JHof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von

Rumänien ſind geſtern früh von Bukareſt nach Berlin abgereiſt

x Der kaiſerliche Statthalter von Elſaß
gothringen Graf Wedel iſt mit Gemahlin in Berlin ein
getroffen und hat im Hotel Briſtol Wohnung genommen

Heer und Flotte
General der Kav v Moßner Gouverneur von Straßburg iſt

auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition geſtellt worden
Walter v Moßner iſt am 19 Februar 1846 geboren ſteht alſo im
64 Lebensjahre Er entſtammt einer ſchleſiſchen bürgerlichen Fa
milie die bei Oels begütert iſt und iſt ſeinerzeit was für die

gegenwärtigen Verhältniſſe beachtenswert iſt ohne den Adel zu
beſitzen beim Bonner Königs HuſarenRegt auf Beförderung ein
getreten und hat auch dem Leib Garde Huſaren Regt noch als Bür
gerlicher angehört Von 1864 bis 1881 ſtand er im 7 Huſaren
Regt in dem er bereits mit 28 Jahren Rittmeiſter wurde nachdem
er ſich vorher im Kriege gegen Frankreich das Eiſerne Kreuz
1 Kl erworben hatte

Der General der Jnfanterie Ritter Hentſchel v Gilgenheimb
kommandierender General des XV Armeekorps in Straßburg iſt
am 13 d M in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dis
poſitio n geſtellt worden Leopold Ritter Hentſchel v Gilgen
heimb war der dem Dienſtalter nach älteſte kommandierende Ge
weral des preußiſchen Heeres Er ſtand ſeit nahezu ſieben Jahren
an der Spitze des elſäſſiſchen Armeekorps und gehört der Armee
ſeit mehr als 45 Jahren an Zu ſeinem Rachfolger iſt wie wir
bereits meldeten der bisherige älteſte Diviſionskommandeur der
Armee Generalleutnant v Fabeck ernannt worden der ſeit
nahezu vier Jahren an der Spitze der 28 Diviſion in Karlsruhe

ſtand rAusland
Nene Freunde im Haag

4 Die Königin Wilhelmine der Nieder
lande hat wie man aus dem Haag berichtet das Schloß
Loo verlaſſen und bringt wie alljährlich die Wintermonate
in der Hauptſtadt ihres Landes zu Dort fand vor einigen
Tagen ein Hofball ſtatt an dem die Königin teilnahm
Sie ſah ihren Gäſten während des Abends in einem Lehn
ſiuhle ſitzend zu Man nimmt dieſe Tatſache allgemein für
eine Beſtätigung des ſeit mehreren Wochen verbreiteten Ge
rüchtes daß die Königin ſich von neuem in geſegneten Am
ſtänden befindet Der Geburt eines zweiten Kindes der
Königin würde man mit nicht geringerer Spannung ent
gegenſehen als der des erſten Denn wenn dieſes zweite
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Kind ein Sohn iſt ſo wird es Kronprinz der Niederkande

und ſein älteres Schweſterchen die im vorigen Jahre ge
borene Kronprinzeſſin Juliane verliert den Titel
einer Kronprinzeſſin und das unmittelbare Recht
auf die Thronfolge

Leizie achriehten
Zuſammentritt des Zeutralausſchuſſes

der Freiſinnigen Volkspartei
Beratung über die Frage der Einigung der linksliberalen

Parteien

D Berlin 15 Jan Privattelegramm Der
Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei
der aus den Vertretern der Partei und je 2 Delegierten der
Bezirks und Provinzverbände beſteht iſt heute im Reichs
tag zuſammengetreten um zur Frage der Einigung der
links liberalen Parteien Stellung zu nehmen Die
Sitzung war ſo zahlreich beſucht daß das ſeit vielen
Jahren regelmäßig für die Verſammlungen des Zentral
ausſchuſſes zur Verfügung geſtellte große Beratungszimmer
der Budgetkommiſſion nicht Raum genug bot und daß des
halb der Zentralausſchuß in das benachbarte Zrößere Frak

tionszimmer überſiedeln mußte An Stelle des verſtorbenen
Abgeordneten Reinhardt Schmidt eröffnete der ſtellver
tretende Vorſitzende des Zentralausſchuſſes Abg Funck die
Verſammlung mit einem tief empfundenen Nachruf für die
ſeit den letzten Sitzungen im Juli verſtorbenen Partei
freunde insbeſondere für den alten Freund Eugen Rich
ter und Reinhardt Schmidt Er ſchloß mit dem Gelöb
nis das Andenken von Reinhardt Schmidt als Vorbild auch
in die neuen Verhältniſſe mit hinüber zu nehmen

Die Verhandlungen über die Frage der Einigung
wurden eröffnet durch ein Referat des Abg Dr Wie mer
über die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Viereraus
ſchuſſes

Engliſche Wahlreſultate
H London 15 Jan Die Unioniſten Hugh Cecill und

William Ans ſind als Kandidaten der Univerſität Oxford
ohne Gegner gewählt worden Desgleichen wurden gewählt
zwei Kandidaten der Univerſität Cambridge Mit den
geſtrigen zwei Anioniſten Whills und Guines und Chamber
lain ſind bis jetzt s Unioniſten gewählt

London 15 Jan Meldung von Louis Hirſchs
Depeſchenburegu Um 8 Uhr 45 Min abends wurde die
Wahl von 11 Anioniſten 5 Jrrländern und ein
Vertreter der Arbeiterpartei proklamiert

Zolldifferenzen zwiſchen Lelgien
und Frankreich

H Brüſſel 15 Jan Wie aus Paris gemeldet wird
hat die Proteſtbewegung in Belgien gegen die

ölle bereits die franzöſiſche Regierungfranzöſiſchen 3

Wegen Abbruchs des Hauses

ngs erkauf
des gesamten Warenlagers

Möhelstoffe Portièren Garcdinen Decken
Teppiche Läuferstoffe Linoleum

Königl Sächs Hoffieforant
t

rung anzuknüpfen um einen modus vivendi zu vereinbaren
welcher für beide Teile annehmbar wäre Der Finanz
miniſter hatte ſeinerzeit erklärt daß die belgiſche Regierung
gezwungen ſei Verteidigungsmaßregeln gegen
Frankreich zu treffen Es handelt ſich hierbei aber
hoffentlich um eine vorübergehende Maßregel welche keines

eine Aenderung der belgiſchen Wirtſchaftspolitik be
eutet

Zombenattentate in Belgien

H Brüſſel 15 Jan Ein neues Dynamitatten
tat iſt heute in Angleur verübt worden Eine Dynamit
patrone explodierte vor der Wohnung des Polizeikommiſſars
Berrhin und richtete bedeutenden Schaden an Zwei be
nachbarte und zwei an das Haus angrenzende Baulichkeiten
ſind erheblich beſchädigt worden Perſonen ſind nicht zu
Schaden gekommen Es ſind nun zwei Dynamitattentate die
innerhalb 48 Stunden in Angleur ſtattgefunden haben

Hrüſin Lonynai in Brüßel
II Brüſſel 15 Jan Die ehemalige Kronprinzeſſin

Stefanie iſt mit ihrem Gemahl dem Grafen Lonyai
heute von Budapeſt kommend hier eingetroffen Sie wurde
vom Bahnhof in einem Königlichen Automobil abgeholt
und in das Hotel Bellevue gebracht wo ſie während der
Dre ihres Aufenthaltes für eine Woche Wohnung nehmen
wird

PDarteienkampf in Spanien
W Madrid 15 Jan Die Anzahl der gemaßregelten

Offiziere beträgt vierzig Die karliſtiſchen Blätter beſtreiten
energiſch jede Solidarität dieſer Offiziere mit ihrer Partei
Sie werfen die Schuld an den Kundgebungen auf den karli
ſtiſchen Abgeordneten Lorens welcher eine Anzahl Artikel
veröffentlichte die gegen den Kriegsminiſter gerichtet ſind
Uebrigens iſt das geſamte Kabinett ſolidariſch

Sxpräsident ILoubet am Star erkrantt
h Paris 15 Jan Der ehemalige Präſident der Repu

blik Emile Loubet iſt wie die Patrie vernimmt am
Star des linken Auges erkrankt

Geldfälſchungen in großem Maßſtab
Budapeſt 15 Jan Jm Dorfe Battoyag wurden

heute zwei Jnſaſſen wegen Verdacht von Geldfälſchun
gen verhaftet Sie ſind beſchuldigt im ganzen Komitat
falſche Zwei und Fünfkronenſtücke in Kurs gebracht zu
haben Weitere ſenſationelle Verhaftungen ſtehen bevor

Anterhaltungsblatt
Rehabilitiert Roman von Joſef Buchhorn Fortſ

Wozu es gut war Eine Dorfgeſchichte von Auguſt Birch
Die Miſeren des Kritikers Kunſt und Wiſſen

ſchaft Theater und Muſik Bunte Zeitung Literatur
Schach und Rätſel

Orientalische Teppiche Vorhänge Stickereien
Der Rabatt auf die üblichen Verkaufspreise beträgt bis zu 80 Prozent

Verkauf nur gegen Barzahlung

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht stattfinden

Wilhelm Röper
Leipzig Goethestr I Augustusplat2

W wu e

veranlaßt Unterhandlungen mit der belgiſchen Regie

Herzogl Altend Hotflieferant
e

r a



Faul Scſauseill é Eo
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle Bitterfeld Delitzsch u Eilenvurg

Hallesche Röhremverke Amtes

Halle a S
Abteilung C

Gentralheizungen aller Systeme
Besonders empfehlenswort

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus

Lüftungs u Trockenanlagen
Eigene Rohrhütte

An und Verkauf
von Weritpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Wechsel
Conto Corrent Verkehr

Domizilstelle für Weehsol
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsung von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln in Vermiethbar

Fernsprecher 903

Wollen Sie gut u billig rauchen

22 So bestelen Sie e
e sofort meine hier

abgebildeten
Havanillos

mit Javadecke u
Silberspitze

Hallesche Maschinenbaugesellschaft

Kave a CO hane a s

Dampfmaschinen Luftkompressoren
Vakuumpumpen Pumpen aller Art

Debernahme sämtl Reparaturen S

ne

m

Jede kluge und spars am e

Detet

S Unöbertrofſen in Qualität Aroma und
J Ausgiebigkeit Zu haben in allen

e besseren einsechlägigen Geschaften
wo nicht verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
t Bourzutschky Söhne

Wittenberg BSezrk Hals a a Saat
e et

Hausfrau verlangt

Vertreter für Halie a e

S

en e G

Titric Bgarbnsstſt 63

er
Zo haben ta fast allen

eingehligigen Geschkften

ABetnige Fabrikanten

ebr KRluge
Krefeld

an verlange ausdrücklichet
die ges gesoh MarkeNDVEILL an cursrno um sich vor Nachahmungen m

Größte Halbſge Hansſchlaterei

VFernspr Grosses Scohlachtefest
Hochfeine Wurstwaren

aus nar reinem friſchem SchweinegutTſehtrische Anlage

teder Art und Größe

K Mast Hole g 5 Geiſt Tel bhl

mit Motorbetrieb
Bernhard Borgis Halle a SJeden r unch Donnerstag 578

500 Stück dieser beliebten
Mark nebst 40 Stück ver
schiedene gute Probezigarren
versende trotz des neuen
Tabakgesetzes fürden billigen

Preis von nur
60 Mark

Billiger kann niemand lieſern

P Pokora
Zigarrenfabrik

h Westpr No 180

t wen wlheren

Arwahren nnnmnn

I Armaturen jeder Art für
Maschinen Pumpen u

Damptkesselfabriken
Schmierpressen
Metaliguss in all

Legierungen
S nach eigenen u Sfremd Modellen

Reparaturen e

ph Haytarthe Co
NMaschinentabrik

Frankfurt a Berlin N 4
Bresſau e Posen

bauen
Stherheits Sellvnden

er

ren
Bremer

2 Feder
e neS M Sa

in EF F M Spitze
Eine Bureau Feder
von unübertroffener

Qualität
Ueberall erhältlich

Man We gratis Muster

Drehrollen
ſowie Wüsche Zentrifugen
Trockenmaſchinen für Hand od

Kraftbetrieb,konkurrenzl Fabrikatliefern zu günſtigen Bedingungen

E Fischer Co
Maſchinen Fabrik Chemuitz i Sa

AkkumulatorenT für elektr Kleinbeleuchtg Kleine
Zellen 1,40 Mk
Jahresprod ea

100 000 Stück
Zünderzelle TaB ſcheniam t
elektr elD Aifred Cuscher

Dresden 22/270

Bläthner Flägel
vorzüglich erhalten ſehr preis
wert zu verkaufen

O

H Lüders Mittel graße

in säümtlichen Räumen statt

h /1 S AZ nun qyh9h x f o 2227212

Aum Würedurger

g Am Hallmarkt Fernſpr 2807
Murzburger bürgerbräu

Aerztli enSipon V reS für Halle a
vyäm Ö

e

e

und Postäampter
Verbindungen

von Sremen a allen Weltteilen

NMorde urnet Sücd

Amerika
New Vor wenn wöchentſiech

direkt oder Oder Southampton
Cherbourg

i Sahtimeoro Gatvueston
Brasilien und La Vloto

Osit Asien unch
Australien

Reichspostdampfer Linien
n

dähere Auskontt artoeo
Norddeutscher Uoyd in Bremen

G

dessen Agentur

In Halle a SI Sehönlieht bantdesnat
Foststr Gtadt Ramburs

a

e cZur Auftäprung
Stadttheater in Halle g S

Sonntag den 16 Januar 1910
nachmittags 3 Uhr

Der eneeblldete Mrante

Komödie in drei Aufzügen
und

Der Geizige
Luſtſpiel in pnf Aufzügen
Jean Bapiiste Molière

Preis geh 25
in Leinenband 60

Verlag von Otto Henvdel

in Halle a S
4030 Gntſiwenve dan erbet

a MoOorseotts
von 1,00 8,00 Mk empfiehltn Sohnee HMaohf Gr re 84

Wasohgetfässe
dauerh billig Zauder Gr Klausſtraße i Mitgl d Rab Sp V

Knnpe e Würk s
Eukalyptus Bonbons

Schutzmarke Zwillinge

Paket Paket30 30
Beſtes Linderungsmittel gegen

uſten Heiſerkeit
erſchleimung e

ägl lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
enau auf die SchutzmarkeJwillin e achten andere

weiſe man zurück
Ueberall zu haben

auptniederlage u Vertr fs Halle a S
Adolph Herrmann

Gr Ulrich u Steinſtr Ecke

Teipriger Centralthenter
u S Maskenfest e Gisdas grösete eleganteste und vornehmste der Saison findet

Mittwoch den 19 Januar 1910

Fernſpr 164

r

ma

Herren im Aasken oder Ballanzug Damen im Maskenanzug oder Domino
Eintritt Herren Ak 00 Damen MK 00 Im Vorverkauf Herren Mk 00 Damen Mk 00

Billets werden gegen Einsendung des Betrages zugesangdt

ego09
Das beſte Künſtler Enſemble ſpielt täglich von 12 Uhr

im Wintergarten 7 günſtler

Tanz Unterricht
Der II Kursus unseres Unterrichts im Hotel Kaiser Wil

helm Bernburgerstr beginnt am Montag den 17 JanuarGetfl Anmeldungen erbitten wir in unserer W ohnung in der Zeit Von
11 4 Uhr

F Rocco
Rlumenthalstr II

E Rocco Universitäts T anzlehrer
Kurſürstenstr S

Wintersport
Winterkuren

Bedeutendste Rodeldahn NorddeutschlandsParia u helm keibenhe nun
o A nd Pro t durch die

r 5 KUren jzuno Vele gönnen n
ſoteſbrernerſirch Bester Aufenthalt für

C iel Dauer Engel Vornehmes Sport haus

J esto Laqe für Winter Spe ortsie rer Sanalorium Dr Barner 5 200 n n en
weiß ZenerfeioJohanneser Kurhaus 33

Aeußerſt geſchützter Winteraufenthalt Gute Rodel und Schlitt
ſchuhbahn Vorzügliches Gelände zum Schneeſchuhſport Wild
füttern abends bei elektriſcher Beleuchtung Rennſchlitten aufWunſch Station Goslar 2 St oder Clausthal Zellerfeld St
geſandt Vorh Anmeldungen erb Jll Proſp Tel Clausthal Nr 11

Bad Nauheim EleonorenHospiz
Am Kurpark in nächſter Nähe der Badehäuſer Vornehm ein

gerichtetes Haus mit Zentralheizung elektriſch Licht Aufzug uſw
Das ganze Jahr geöffnet Zimmer mit voller Penſion zu
mäßigen Preiſen Trinkgeldablöſung Verlange Proſpekt

Kalencder 1910
für Besitzer von Weritpapieren

Praktisches HRandbuch für jeden Kapitalisten
wird gratis versandt vom 912

u S eVrateße e Steiger

Juwolen Halle a S

Ha Bduard BEder 7
Spiegelſtr Nr I2

empfiehl in größter Auswahl und allen Preislagen

Beleuchtungskörper
für Elektri,ſch Gas Spiritus und Petroleum

Sämmtliche Ersatrzteile
Gaskocher Gasplätten Gasheizöfen

Großes Lager in
hadoeinriehtungen für 6as u Kohlenfeuerung

Sitz Rumpf u Rinderbadewannen
Zimmerklosetts Bidetis

S

Ausführungen von Gas Waſſer und Heizungsanlagen
Bauflempuerei und Apparatebanu

Viele Referenzen über große Staats u ſtädtiſche Bauten
Koſtenanſchläge bitte einzufordern 1074

e e
Ang

S treibriemenWenn Sie von
h RevparaturHautjucken

befallen ſind ſo daß Sie du den
übermächtigen eiz gepeinigtArme und Beine mit pen

errgte müſſen und kechlaf finden verſchafft Jhnen
Wäſchemangeln

o 9 Kühlſalbe in allen Größen jeder Konkur
ren übertreffendes Fabrikat

ſolgrt J Topf a 3 Mk i8 den üpdthet efert unter Garantieu haben in den ekenHaupt Depot Hirſch Apotheke Paul Thiele Wäſchemangelfrb
Chemuitz Hartmannſtr t

C hygienische Bottnässon
a er a a schleeht angeben Ausk umsonst

Icstitut Sanitas Velbarg No 231 Bayert

Beotreiung garant sotf Alter u Ge
an

rsei 0 r n äh
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